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12,9-13 Lazarus zieht Menschenmassen zu Jesus.

12,9 Es erfuhr nun eine große Menge von den Juden,
dass er dort sei,
und gingen nicht allein um Jesu willen dahin,
sondern, dass sie auch Lazarus sähen,
welchen er aus Toten auferweckt hatte.
10 Die Hohenpriester aber beschlossen,
dass sie auch Lazarus töteten,
11 weil viele seinetwegen hingingen 11 von den Juden
und zum Glauben an Jesus kamen.
12 Am nächsten Tag, als die große Menge,
die für das Fest gekommen war, hörte,
dass Jesus nach Jerusalem komme,
13 nahmen sie Palmzweige von Palmbäumen
und zogen zu seinem Willkommen hinaus
und riefen immer wieder: Hosanna,
gelobt sei der in dem Namen des Herrn Kommende
und der König von Israel!



Jesu Einzug in Jerusalem treibt seine Feinde zum Äußersten.

1 Seine Feinde beschließen nicht nur Jesus,
sondern auch Lazarus zu töten.

1 Schon in Joh 11,47-53 beschlossen sie, Jesus zu töten.
11,49 Einer aber von ihnen, Kajafas, der in jenem Jahr
Hohepriester war, sagte ihnen: Versteht ihr das überhaupt
nicht 50 und begreifet nicht, dass es für euch besser ist, dass
ein Mensch sterbe anstelle des Volkes und nicht die ganze
Nation verloren gehe?

2 Jetzt soll auch Lazarus sterben, Joh 12,10-11.
2 Psalm 118,22-26 (LU17) beleuchtet die Passionswoche:

22 Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum
Eckstein geworden. 23 Das ist vom HERRN geschehen und ist
ein Wunder vor unsern Augen. 24 Dies ist der Tag, den der
HERR macht; lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 25 O
HERR, hilf!(= hôšî�āh nnā’) O HERR, lass wohlgelingen!
26 Gelobt sei, der da kommt im Namen des HERRN!



12,14-19 Jesus erfüllt Sach 9,9 ohne, dass es einer versteht.

12,14 Und nachdem Jesus einen jungen Esel gefunden hatte,
setzte er sich auf ihn, so wie es geschrieben steht:
15 Fürchte dich nicht, Tochter Zion,
siehe, dein König kommt, sitzend auf dem Füllen einer Eselin.
16 Dieses verstanden seine Jünger zuerst nicht,
aber, als Jesus verherrlicht worden war,
dann erinnerten sie sich daran,
dass dieses von ihm geschrieben stand,
auch dass man dieses für ihn getan hatte.
17 Da legte auch die Menge Zeugnis ab,
die bei ihm gewesen war,
als er den Lazarus aus dem Grab herausrief
und ihn aus Toten auferweckte.
18 Darum ging ihm auch die Menge entgegen,
weil sie gehört hatten,
dass er dieses Zeichen getan hatte.
19 Daraufhin sagten die Pharisäer zueinander:
Ihr seht, dass ihr nichts erreicht,
siehe, die Welt hat sich seiner Nachfolge angeschlossen.



In der Passionswoche geht Jesus mit Sach 9-14 ins Ziel.

1 Mt 21:5 - Jes 40,9 Zeph 3,14-16 Sach 9:9 Freue dich sehr, Tochter
Zion, juble laut Tochter Jerusalem! Siehe, dein König kommt zu dir,
gerecht und einer, dem geholfen wird, ist er, arm und auf einem Esel

2 Mt 21:12-13 – Sach 14:21 ... gleichzeitig aber wird es keine
Händler mehr geben im Hause des HERRN Zebaoth an jenem Tage.

3 Mt 24:30 – Sach 12:10 aber über das Haus David werde ich
ausgießen und über die Bewohner Jerusalems den Geist der Gnade
und des Flehens um Gnade, so dass sie auf mich schauen, den sie
durchbohrten, und um ihn klagen wie ... um den einzigen Sohn ...

4 Mt 26:31 – Sach 13:7 Schwert, erwache gegen meinen Hirten ...
Schlag den Hirten, sodass die Schafe sich zerstreuen.

5 Mt 27:9-10 - Sach 11:12 ... gebt mir meinen Lohn, wenn nicht,
dann lasst es bleiben. Da wogen sie mir meinen Lohn ab, dreißig
Silberstücke. 13 Daraufhin sprach der HERR zu mir: Wirf es dem
Töpfer hin ... So nahm ich die dreißig Silberstücke und warf sie im
Hause des HERRN dem Töpfer hin.

6 Lk 21,37 Apg 1:12 – Sach 14:3-4 Da wird der HERR ausziehen ...
zu kämpfen ... da stehen seine Füße an jenem Tage auf dem Ölberg


